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Japaner unterschreiben Dokumente nicht wie wir, sondern tragen dafür
immer einen kleinen, ovalen Stempel mit den chinesischen Schriftzeichen
für ihren Namen und rote Stempelfarbe mit sich. Vielleicht ist das heute
anders und ob die Chinesen sowas hatten oder haben, weiss ich nicht mehr.
Jedenfalls war es in einer chinesischen Stadt, wo ein alter Stempelschneider
seine komplette Mini-Werkstatt auf dem Fahrrad mit sich führte und dem
ich auf einen Rohling, der aber seitlich schon ein Bild eingeritzt hatte, das
Weltornament vorzeichnete, zu seinem Erstaunen, das sich aber sicherlich
verflüchtigte, als er beim Ausschneiden die innere Logik dieses
Ornamentes  erkannte.
Dieser auf der Strasse angefertigte Stempel mit roter japanischer
Stempelfarbe wurde im Lauf der Jahre meine Unterschrift unter
Zeichnungen und Texte und zuletzt auch das Signum für meine
"Treibholzstiftung", ein kunstvolles Stücklein Treibholz.
Ich zeichnete mich einst Finger hebend-nicht tadelnd, sondern in die Höhe
weisend-und das rote Weltornament ins Meer geworfen habend. Und in
einer zweiten Zeichnung eine Meeresschildkröte ins Weltornament
krabbelnd. Ein Traum!
Die weiteren hier versammelten und grösstenteils bekannte Zeichnungen
vom Wassersport sind doch auch Stückchen vom Treibholz und das
flüsternde Tao-Segel weist im Geheimen auch auf die Spiritualität des
Meeres hin. Und wenn statt dass wie erhofft eine ermattete
Meeresschildkröte das Treibholz findet sondern ein Raubvogel es aufpickt
und für seine Zwecke nutzt, oder ein Meeresungeheuer das Treibholz
verschlingt, dann wird es vielleicht später doch wieder ausgeschieden, wenn
es aber resorbiert wird, erreichen Teilchen davon vielleicht sogar das Herz
des Raubtiers. Wodurch es plötzlich ahnt, dass es ja garnicht mehr vor sich
selbst fliehen muss, sondern sich in seinem Sosein angenommen fühlen
darf, was es dereinst von sich aus freiwillig        und ohne Zwang den
Schritt zu wahrem Frieden und                               echter Liebe machen
lässt.

(Eine Zeichnung der                                                   Meeresschildkröte wie
sie ins Treibholz klettert, ist                                         zu finden neben dem
Inhaltsverzeichnis)

Jo Treibholz

Vorwort
Inzwischen ist der chinesisch Chan-Meister Djü-dschi und sein Ein-Finger-
Zen auch bei uns bekannt. Gleichgültig, was jemand ihn fragte oder zu ihm
sagte oder zu sonst einem Anlass, er hob immer nur stumm den Zeigefinger
hoch. Auch deswegen, weil er selbst einst durch eine ähnliche, ihn
überraschende Geste seines Meisters den seelischen Durchbruch erlebt
hatte, der als die sogenannte Erleuchtung bekannt ist.
Der Chan Meister Hsüä-duo vergleicht dieses Vorgehen, nämlich Djü-
dschis merkwürdiges Ein-Finger-Zen, in einem Gedicht darüber mit
jemand, der ein Stück Treibholz ins Meer wirft, in der aberwitzigen
Hoffnung, damit irgendwo und irgendwann einer blinden, vom Schwimmen
ermatteten Seeschildkröte die Möglichkeit zu schenken, sich auszuruhen,
Ruhe zu finden und neue Kraft zu schöpfen. Dieses Stück Treibholz war
nämlich kein gewöhnliches Stück Holz, sondern es hatte in der Mitte eine
Öffnung, durch die die Schildkröte von unten Kopf und vielleicht auch
Vorflosse stecken konnte.
Diese Geschichte in dem Weisheitsbuch Bi-Yän-Lu, übersetzt und
ausgedeutet, auch aus christlicher Sicht, von Wilhelm Gundert, Vetter
Hermann Hesses, erschien mir wie ein passendes Bild für meine doch
eigentlich hoffnungslosen Bemühungen, mit meiner bescheidenen Kunst
irgendwann irgendjemand nützlich sein zu können.
Von meinen verschiedenen Pseudonymen drückt Jo Treibholz diese meine
vergeblichen Mühen aus und das sogenannte "Weltornament" mit mittlerer
Öffnung ist nichts Anderes als mein gutgemeintes Stück Treibholz, das ich
ins unendliche Meer von Bildern und Texten werfe. Dabei treiben in diesem
Meer der Kunst doch schon ganz andere Kaliber, sogar richtige Schiffe, ja
ganze Kontinente.
Mein winziges Stücklein Treibholz hat immerhin eine besondere Form,
nicht einfach ein Loch in der Mitte, sondern ein im Kreis schwingendes
Ornament, das ich einst entworfen hatte, um Teilhard de Chardins Weltsicht
bildlich zu machen.

































































Das Ganze Bild
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Das am einfachsten zu handhabende Segel.
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Beiliegen Annehmen, so wie es gerade ist.
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Vor dem Vollmond tanzt eine Fledermaus, diese Maskotte der Dschunkensegler.
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Auch so einer, dessen Füsse den Boden kaum berühren.




